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Vorwort


Die russisch-amerikanische Bestseller-Autorin Any Rand hat mal gesagt: [Zitat]


Du kannst die Realität ignorieren, aber du kannst nicht die Konsequenzen des Ignorierens der Realität ignorieren.


Von Tag zu Tag dringt die Bedeutung dieses Zitats zunehmend in den Vordergrund und in das Bewusstsein der Menschen. Leser, die meine Bücher kennen, die kennen auch dieses Zitat. Kein anderes Zitat macht deutlich, dass Fehleinschätzungen und unzureichende Wertungen von Sachverhalten nie ohne Folgen bleiben. Es macht deutlich, dass die Natur keine Kompromisse eingehen kann, und die Konsequenzen unserer Fehleinschätzungen für uns grundsätzlich zerstörend sind. Ich werde nicht müde, es vor Augen zu führen, um klarzumachen, dass wir mit unserem Handeln, wenn es auf falschen oder unzureichenden Wertigkeiten aufbaut, generell einen Beitrag zur Zerstörung von allem leisten.


Nur nebenbei …


Aktuell ist diese Überarbeitung bereits die 3. Auflage seit 2013. Ich habe sie zwar einige Jahre vor mir hergeschoben, jedoch haben die aktuellen Ereignisse die Notwendigkeit unausweichlich gemacht. Wobei eine neue Auflage bei veröffentlichten Büchern im Print-on-Demand-Verfahren etwas anderes ist wie bei herkömmlichen Veröffentlichungen. Solange sich etwas inhaltlich nicht verändert, ist eine Auflage endlos. Nur wenn Änderungen und Anpassungen erforderlich sind, wird eine neue Auflage erforderlich. Schließlich werden diese Bücher nur für den realen Bedarf gedruckt. Und gerade mit dem Jahr 2022 hat sich dahin gehend sehr viel verändert. Viele Zusammenhänge stehen heute in einem anderen Licht und Verhältnismäßigkeiten haben sich gravierend intensiviert. Aber ich werde alle Inhalte entsprechend anpassen. Dazu gehört auch, dass nichts einfach nur gelöscht wird, wenn es unbequem werden sollte. In der von mir gewohnten umgangssprachlichen Weise werde ich mich zu allem auslassen, was bereits in den vorangegangenen Auflagen enthalten ist. Aber es kommen auch neue Themenbereiche hinzu.


Im Jahr 2013 (1. Auflage) wussten wir nur, dass wir global die Energiewende benötigen und sie außer Frage stand. Heute ist die Energiewende in einigen Bereichen in vollem Gange, und vielen geht es verständlicherweise zu langsam. Aber Politiker, Wissenschaftler und Wirtschaft streiten weiter um die Details.


Mit diesem Buch möchte ich die Leser zum Nachdenken animieren, um das wachsende Bewusstsein zu fördern. Denn immer mehr Menschen stellen die richtigen Fragen. Die Antworten und Wahrheiten kommen danach von ganz allein. Denn nur weil eine Fotovoltaikanlage Sonnenenergie in für uns nutzbaren Strom umwandelt, ist sie bislang nicht die perfekte Zukunftstechnologie, auf die wir jetzt alle bauen können. Gleiches gilt für die Windenergie und für viele andere Formen der Erneuerbaren Energien. Jedoch sind wir, was nicht unbedingt für jeden erkennbar ist, an einem Punkt angekommen, an dem wir radikal umdenken müssen, denn das Fass steht kurz davor, dass es überlaufen wird. Sicherlich können wir noch einiges reinlaufen lassen, aber keiner kann sagen, wann der letzte Tropfen fallen wird, der das Fass zum Überlaufen bringt. Wobei wir alle davon ausgehen sollten, dass dieser Zeitpunkt näher ist, als wir alle glauben und hoffen. Daran ändern auch unsere Politiker und Wirtschaftsbosse nichts, wenn sie versuchen, uns hier zu beschwichtigen.


Auch soll dieses Buch verdeutlichen, warum dieses Fass kurz vor dem Überlaufen steht. Also sollten wir uns verdeutlichen, welche Zukunftskonsequenzen uns bevorstehen und welche Alternativen wir haben. Der Mensch als solcher ist einfach manipulierbar und lässt sich oft von Halbwahrheiten und Lügen in die falsche Richtung manipulieren. Kommen dann noch Interessengemeinschaften dazu, entsteht Fanatismus, der durch die verschiedenen Ängste, auch verschiedene fanatische und radikale Interessengruppierungen hervorbringt. Damit können keine Gemeinschaften entstehen. Daher kann es auch nicht richtig sein, in fanatische und radikale Denkmuster zu verfallen. Denn das bedeutet, Halbwahrheiten und Lügen in die andere Richtung. Auch wenn sich einige meiner Begründungen als übertrieben und geschönt darstellen sollten, wird das in der Summe aber mit Sicherheit nichts ändern. Selbst wenn in der nahen Zukunft, vielleicht der eine oder andere Nachteil wegfällt oder der eine oder andere Sachverhalt nicht mehr der Realität entspricht, wird das dann nicht Naturbeeinflussungen rechtfertigen, die heute nicht vertretbar sind. Auch die Unmengen an unnötigen Geldausgaben, die hier den Bürger unnötig belasten und quälen, sind nicht zu rechtfertigen, da sie allein schon Grund genug sind, hier nicht weiterzumachen. Natürlich ist es richtig, auf Alternativen auszuweichen.


Der größte Teil der Weltbevölkerung, aber auch der unseres Landes interessiert sich unterschiedlich stark, für diese Prozesse. Zwar wird behauptet, dass das Umweltbewusstsein gestiegen ist, aber wie weit ist es denn gestiegen? Denn bei den zu erwartenden Entwicklungen ist dieses Umweltbewusstsein völlig unzureichend. Jeder spürt doch ganz deutlich, dass unsere ganze Umwelt aus den Fugen gerät. Hitze, Kälte, Stürme, Überschwemmungen.


Aber trotz der für jeden spürbaren Erscheinungen überwiegt grundsätzlich die Meinung: „Warum soll ich mich hierzu aufregen, warum soll gerade ich mich engagieren. Ich bin nur ein unbedeutendes kleines Zahnrad im globalen Getriebe. Ich arbeite als Koch … als Verkäufer … bin Elektriker … bin Krankenschwester … ich bin Angestellter / Beamter in Großstadt / Kleinstadt – also was in Gottes Namen kann ich denn tun, damit sich endlich etwas ändert – klar muss sich was ändern – aber was und wie? … Und die machen da oben doch eh, was sie wollen, es ändert sich ohnehin nichts. Also, was soll’s? Lassen wir es auf uns zukommen – es wird schon werden.“


Diese Haltungen trifft man überall und sie erscheinen uns völlig plausibel und verständlich. Doch sind wir mal ganz ehrlich, sind diese Einstellungen wirklich richtig? Ist diese passive Anteilnahme, dieses nur zuschauen, wirklich das, was wir benötigen? Wollen wir wirklich so weitermachen?


Diese Haltung galt bis 2013 und hat sich seit der ersten Auflage deutlich verändert. Einerseits ist das Bewusstsein für diesen Energiewandel gestiegen. Heute nimmt die Zahl der Leugner des menschengemachten Klimawandels zunehmend leiser. Zudem existiert ein wissenschaftlicher Konsens über den menschengemachten Klimawandel. Ich bin von beidem so nicht überzeugt, denn hinter allem Engagement verbirgt sich in beiden Fällen ein rein wirtschaftliches Interesse. Deshalb sehe ich es auch als den vom Menschen verursachten negativen Einfluss auf den ewigen Klimawandel an.


Auch die jüngeren Generationen demonstrieren immer öfter und ihre Stimmen werden zunehmend lauter. Trotzdem können sie nur das wiedergeben, was man ihnen vorbetet und ich sehe eine massive Einflussnahme von verschiedenen wirtschaftlichen Interessen. Ich hoffe, dass wir uns in den nächsten Jahren dem nähern, was augenscheinlich für die Zukunft von Mensch und Natur wirklich wichtig ist. Denn davon sind wir nach meinem Dafürhalten noch weit entfernt. Meine Argumente in diesem Buch werden diese Meinung erklären und die erforderlichen Zusammenhänge deutlich machen.


Die größten Sorgen machen mir die Entwicklungen der letzten Jahre, die uns zunehmend extremistisch und diktatorisch versuchen zu manipulieren. Immer wieder versuchen Wirtschaftslobbyisten hier Menschen zu missbrauchen. Mit vorsätzlichen Lügen und Halbwahrheiten entstehen Ansätze, mit denen augenscheinlich versucht wird, die Gesellschaft zu spalten. Aber auch die Durchsetzung eigener Interessen fördern Diskussionen, wo eigentlich keine Diskussionen erforderlich sind. Am deutlichsten wird das im Bereich des Veganismus, bei dem eine über Jahrhunderttausende nachweisbare Biologie verleugnet wird. Aber die Liste der Lügen und Halbwahrheiten, die widerlegt werden kann, ist deutlich länger, wie sich diese Menschen eingestehen wollen. In meinen Augen entsteht hier eine neue Form von psychischem Terrorismus, der im Keim erstickt werden sollte, um die wahren Probleme angehen zu können.


Ich möchte die Menschen animieren, tiefgründiger nachzudenken und nachzufragen, um sich so selbst ein Bild darüber zu machen, was hier auf uns zukommt. Dabei steht eines fest, es wird auf uns zukommen und wir streiten uns nur darüber, wann das sein wird. Das ist doch ganz egal, wann! Denn wenn es einen Punkt gibt, an dem wir erkennen, dass etwas falsch läuft, ist es unser aller Pflicht hier die Verantwortlichen zu einem Stopp, oder zu einer Umkehr zu bewegen. Wir können die Wiederholung oder das Fortführen von Fehlern, nicht damit rechtfertigen, dass die zu erwartenden Konsequenzen uns erst in 10 oder 20 Jahren erwarten. Ich werde zwar auch meine eigene Meinung hier einfließen lassen, aber die kann jeder gut erkennen. Keiner ist logischerweise gezwungen, sie zu übernehmen. Jedoch gibt es hier Fakten, die eben nicht von der Hand zu weisen sind. Wenn Menschen diese Fakten anders bewerten, dann ist das ihr gutes Recht. Das wird an den Konsequenzen und Resultaten jedoch nichts verändern.


Der Mensch als solcher muss endlich wieder der Homo sapiens werden, der er eigentlich ist. Und der Homo sapiens plappert nicht sinnlos nach, so wie wir das heute meist tun. Wir müssen endlich anfangen, unsere wahren Fehler zu erkennen, wenn wir nicht in einer mehr oder weniger absehbaren Zukunft, als letzte Tat des Menschen, die Gattung Mensch ausrotten wollen. Dabei sollte jedem bewusst werden, dass es aber die Konsequenz ist, auf die wir uns mit großen Schritten zubewegen, wenn wir uns nicht um 180° drehen. Wir müssen uns klar darüber werden, dass wir gegen die Natur nicht gewinnen können. Die Natur, Umwelt und Erde – die NUE-Symbiose – sie bestimmt die Regeln, und die Natur ist nicht zu Kompromissen bereit, das sollten wir jedoch bereits gelernt haben und bereit sein, es endlich zu respektieren. Wir sind auf diesem Planeten doch eigentlich nur „Migranten“, die sich unterzuordnen haben, wenn wir erreichen wollen, dass wir einen Platz zugebilligt bekommen. Wir haben die eigentliche Nahrungskette verlassen und uns als einzige Spezies augenscheinlich von allen anderen weg entwickelt. Stehen wir damit über ihnen? Hat die Natur das einfach so zugelassen? Wenn wir auch bisher nicht wirklich verstehen, warum, so wird doch einiges klar. Es kann nicht passiert sein, damit wir die mutmaßlichen Urtriebe des Menschen im Bewusstsein des Menschen neu programmieren. Die Frage nach dem Stärkeren ist unwichtig, denn wir sind doch in keiner Nahrungskette! Verbissene Macht, überzogener Erfolg und übermäßiger Reichtum können kein Bestreben eines zivilisierten Menschen sein. Wenn man diese drei jedoch in einem bestimmten Verhältnis betrachtet, können sie richtig und sinnvoll eingesetzt werden. Denn die Dosis macht das Gift.


Gerade die deutschen, aber auch die internationalen Politiker verfolgen zunehmend intensive Energiesparziele von 2035 bis 2050. Unsere negativen Belastungen sollen drastisch gesenkt werden. Man versucht uns deutlich zu machen, dass wir unseren Ausstoß von CO₂ um jeden Preis senken müssen. Okay, da gehe ich mit. Sie wollen uns dabei glaubend machen, dass das so, wie sie es machen wollen, auch funktionieren wird. Jedoch wird uns bei all den Maßnahmen und Änderungen versucht zu erklären, dass CO₂ gesenkt werden wird, obwohl alles andere sich zunehmend intensiviert. Aber es wird mit Sicherheit nicht mehr viele Jahre dauern, bis Industrie und Wirtschaft erleben werden, dass man tiefer fällt, je höher man kommt. Beginnt das möglicherweise mit der Zeitenwende von 2022? Es ist absehbar, dass das Verharmlosen, das Verschweigen, das Manipulieren oder Ignorieren der realen Fakten zum eigenen Wohl, nicht ohne Folgen bleiben wird. Ganz davon abgesehen, dass sich die Nachteile nicht wirklich in Vorteile verwandeln können, sollte jeder alles wertneutral betrachten können, bevor er sich für das eine oder andere entscheidet. Eine Vorauswahl der Argumentationen wird Probleme nur verlagern und grundsätzlich verschlimmern. Mit dem Faktor Zeit wächst wirklich alles. Nur unsere Zukunft, die nähert sich mit jedem Tag dem Ende deutlich und eindeutig. Alle aktuell angestrebten Änderungen und Entlastungen werden sich ins Gegenteil umwandeln, wenn wir nicht sofort reagieren.


Einer der Gründe ist, dass wir offensichtlich die Auswirkungen der globalen Addition unterschätzen. Es wird in der Zukunft schlimmer werden, als das heute vorhergesehen werden kann. Ich hoffe, dass man die Realität erkennen wird, auch wenn sich einiges nach Schwarzmalerei anhört. Jedoch sind Fakten eben Fakten und haben nicht wirklich etwas mit Schwarzmalerei zu tun. Aber der Unterschied zwischen Fakten und Schwarzmalerei ist oft nur ein Haarbreit. Zudem ist gerade unsere Energiezukunft ein Bereich, der unser aller Zukunft generell maßgeblich bestimmen wird. Nach diesem Buch werden viele deutlich die wahren Emotionen der Darsteller auf der Bühne des Energiewandels erkennen. Hier werden wir zwischen Rücksichtslosigkeit, Unverfrorenheit und Egoismus, auch Angst, Unsicherheit und schwindende Zuversicht unterscheiden können.


Deutschland wird gerne als Vorbild in Bezug auf Technik betrachtet und wir sind auch stolz darauf. Dann sollten wir uns auch nicht wie die Schildbürger verhalten, und stattdessen gemeinsam deutlich aktiver als bisher an diesem Energiewandel anfassen. Jeder hat Möglichkeiten, die er nutzen kann, vom jungen Familienvater bis zur Oma im ersten Stock. Denn gemeinsam waren wir in der Vergangenheit immer stark, warum soll das ausgerechnet jetzt anders sein? An dieser Stelle konzentrieren wir uns auf unsere Energieprobleme.


Jedoch gilt es auch zu betrachten, was der Energiewandel ist, der uns in eine Zukunft führen kann? Streben wir den richtigen Wandel an oder sieht das, was wir im Hinblick auf die Zukunft unserer Kinder benötigen, vielleicht doch etwas anders aus? Vielleicht kann das Buch die Beantwortung dieser Frage unterstützen.









Die schleichende Energiewende kam dann über Nacht!


Als sich am 11. März 2011, um 14:46 Uhr Ortszeit, vor der japanischen Küste das viertstärkste, je gemessene Erdbeben der Magnitude 9,0 ereignete, konnte keiner wissen, wie sich unsere Welt verändern würde. Mit der Erdbebenmeldung, die in den weltweiten Erdbebenzentren eingegangen sind, war jedenfalls klar, dass einschneidende Änderungen zu erwarten sind. Schließlich hatte nahezu jeder die Bilder des Erdbebens in Thailand (M 9,1) und dem daraus resultierenden Tsunami von Weihnachten 2004 vor Augen. Aktuell war klar, dass Menschenleben zu beklagen sein werden, und es ohne gravierende Schäden, selbst in Japan nicht überstanden sein konnte. Jeder, der etwas von Erdbeben verstand, konnte auf den ersten Blick erkennen, dass mit einem Tsunami als Folgekatastrophe zu rechnen war. Mit Wellenhöhen von 10 m bis 38 m brach der schließlich auch über weite Küstenbereiche herein. Die Konsequenzen waren den meisten Wissenschaftlern sofort bewusst.


Während die Menschen weltweit die Luft anhielten, und die Hoffnung über einen glimpflichen Ausgang nicht aufgegeben haben, stand aber noch eine zweite Folgekatastrophe zu befürchten. Schließlich verfügt Japan über mehr als 50 Atomreaktoren, die gemeinsam den Energiebedarf Japans weitestgehend gewährleisten. Insidern, Nuklear- und Geowissenschaftlern der ganzen Welt war sofort klar, dass diese AKWs nicht für ein Erdbeben M 9,0 ausgelegt waren. Gebannt saß die Welt vor den Bildschirmen, wartete live auf die neuesten Nachrichten und viele surften im Internet nach den aktuellen News. Rauchfahnen stiegen über den Reaktoren von Fukushima auf und von Explosionen wurde berichtet. Einige andere AKWs Japans meldeten Störfälle und Notabschaltungen. Der Betreiber Tepko hingegen erklärte Stunde um Stunde und Tag für Tag, dass es zu keiner Kernschmelze gekommen sei. Die Welt atmete auf, denn offensichtlich blieb der Super-GAU aus. Schließlich ging es in Fukushima um mindestens vier Reaktoren, von denen offensichtlich mindestens drei gefährdet waren. Und auch die Katastrophe von Tschernobyl (1986), mit all seinen Folgen und Auswirkungen, war wieder in das Bewusstsein der Menschen geraten. Mit jeder weiteren Explosion bestätigte Tepko, trotz der extremen radioaktiven Strahlung, die hier gemessen wurde, dass es keine Schmelze gegeben hat, und man alles nur Erdenkliche tun würde, um genau das zu vermeiden. Nun, außer die Erfahrungen von Tschernobyl, hatte doch offiziell keiner Vergleichswerte, zumindest dachten das die meisten Menschen. Aber die hochkarätigen Wissenschaftler der restlichen Welt äußerten immer wieder ihre Befürchtungen! Schließlich sollten die Reaktoren durch einen Kurzschluss, der durch den Tsunami ausgelöst wurde, havariert sein. Solange keine Schmelze eingesetzt hatte, war das alles nicht so schlimm und diese Nachrichtenpolitik wurde von Tepko Tag um Tag aufrechterhalten, die auch, wie sich später herausstellte, die Strahlenwerte manipulierten oder verschwiegen.


Was keiner wusste, außer den Verantwortlichen von Tepko, die Reaktoren waren bereits geschmolzen. Es wurde geleugnet und verheimlicht, um hier den eigenen Hals zu retten. Das Interessante war, das hier die Schmelze bereits kurz nach dem Erdbeben eingesetzt hatte und beim Eintreffen des Tsunamis längst in vollem Gang war. Der Super-GAU – und damit der schlimmste nukleare Unfall der Erde war da, und genau dieses brachte in vielen Regionen und gerade in Deutschland die Wende. Denn parallel mit den Hiobsbotschaften aus Japan entflammte die Frage nach der Sicherheit unserer eigenen Reaktoren zu einem wahren Flächenbrand.


Immerhin hatten wir zu der Zeit in Deutschland auch 17 Atomkraftwerke, und die Verhandlungen über eine mögliche Energiewende und den dafür erforderlichen Ausstieg aus der Atomenergie schlichen so schon seit Jahren vor sich hin. Sicher war seit Jahren, dass der Ausstieg kommen würde. Aber alle nahmen den Mund voll. Die einen meinten, dass es ohne AKWs nicht funktionieren würde; die nächsten erklärten, dass ein Atomausstieg nicht bezahlbar sei. Wieder andere beteten in der Hauptsache Fotovoltaik und Windräder als Erneuerbare Energien für unsere Energiezukunft an. Die Energiezukunft sind die Erneuerbaren Energien! Erst wenn wir 100 % unseres Stroms aus Erneuerbaren Energien erzeugen, werden wir glücklich sein. So oder ähnlich konnte man das aus allen Medien entnehmen. Klar wurde nicht verheimlicht, dass es teurer werden würde, aber so teuer wie die Atomlobby es propagierte, würde es niemals werden. Aber die wahren Kosten für einen realen Vergleich hat man nie den Menschen zugänglich gemacht und so mussten sich bis heute alle mit rein geschönten Zahlen zufriedengeben. Dass diese Manipulationen extreme Konsequenzen mit sich bringen werden, war den Führungsspitzen egal und den restlichen Verantwortlichen und Lobbyisten nicht bewusst.


Bilder von Windparks und Fotovoltaik-Feldern tauchten in der Vergangenheit gelegentlich auf. Immer wieder berichteten die Medien über Möglichkeiten der Erneuerbaren Energien, von Biogasanlagen bis hin zu Wellenkraftanlagen und Gezeitenkraftwerken. Klar war nur, dass eine Wende mit Erneuerbaren Energien sein sollte, aber … es passierte nichts, offizielle Forschungen wurden dürftig mit Mitteln ausgestattet, und private Aktionen wurden behindert.


Und nun kam der 11. März und die Tage danach und etliche Tage später das Eingeständnis über die zurückliegende Reaktorschmelze! Alle standen Kopf und nahezu täglich folgten parallel Berichte, die von verheimlichten Störfällen in unseren Kraftwerken berichteten, die Sicherheitsstandards unserer Kraftwerke wurden diskutiert und der Klimawandel machte immer mehr Druck. Und immer wieder Pro und Kontra in allen Richtungen, sodass keiner mehr wusste, wo ihm wirklich der Kopf stand. Denn die Auswirkungen auf Natur und Umwelt wurden vielen Menschen zunehmend klarer.


Schließlich waren uns allen noch die heißen Diskussionen um die Laufzeitverlängerungen und die damit gefühlte Niederlage der AKW-Gegner von 2010 in Erinnerung. Und jetzt diese Situation. Und was machte unsere Bundeskanzlerin Frau Merkel? Viele zweifelten an der Entscheidung vom 15. April 2011. Man hielt die Entscheidung für falsch, politisch unkorrekt, verfassungswidrig oder wankelmütig. Aber es war das einzig wahre. Denn hier wurde der Atomausstieg beschlossen und die Laufzeitverlängerungen wurden gekippt und erheblich gekürzt – auch wenn immer noch zu lang!


Und jetzt los, und plötzlich waren die Gegner von Windenergie und Solaranlagen wieder ganz vorn. Gestern erklärten sie, dass es nicht bezahlbar ist und der falsche Weg sei. Jetzt ging es ihnen nicht schnell genug, und sie schüttelten alles aus dem Ärmel. Was bis heute meist als Verschwörungstheorie nur wenige Menschen ausgesprochen oder geschrieben haben, was viele nur vermutet oder getuschelt haben, ist, dass hier die Wirtschaft und die Politik gemeinsame Sache machen. Rückblickend wird aus der Sicht von 2023 dazu deutlich, es war damals für die meisten Menschen nicht erkennbar. Die Politik heute hat sich offensiv in eine wirtschaftsorientierte Politik gewandelt und macht daraus auch keinen Hehl. Das Wohl der Bürger ist offensichtlich gleichgültig und entspricht einem Schmierentheater, das die Bürger augenscheinlich und zunehmend entmündigt und der Wirtschaft die Macht gibt.


Ob die Politik sich an dieser Stelle wirklich bewusst hat manipulieren lassen, kann hier weder behauptet noch dementiert werden. Wir kennen die Texte und Ausführungen der Berater nicht, die meist im Verborgenen agieren. Diese Berater, meist Staatssekretäre oder Lobbyisten, beten unseren Politikern ja in vielen Fällen vor, was sie zu politisieren haben. Und dann waren wir einige Wochen nach Fukushima da, wo wir seit Jahren sein wollten, nämlich bei den Erneuerbaren Energien.


Aber dass bisher die „Freien Energien“ in irgendeiner Form gefördert wurden – nee, daran war nicht zu denken. In Deutschland werden diese möglichen Grundlagen, die das gesamte Universum mit Energie versorgen, die werden ignoriert, ausgegrenzt und verleugnet, sogar bis 2023. In einigen anderen Ländern ist das hingegen anders. Wir kommen im Buch noch detailliert darauf zu sprechen.


Ferner sind alle Bemühungen, den Wandel zu verzögern (2011), die sich fast 8 Jahre davor halten konnten, letztlich im Sande verlaufen. Aber jetzt liegen die Probleme wieder anders, denn wo der eine oder andere private Initiator bisher Probleme hatte, haben die vier Großen keine Probleme. Jedoch machen sie Probleme, wenn jemand kurz vor ihnen auf die Idee gekommen ist oder ihnen in die Quere kommt. Wenn sich das in normalen Geschäftsgebaren ein Mensch leistet, was sich diese vier leisten dürfen, muss man als kleiner oder mittelständischer Betrieb juristische Konsequenzen und den Entzug der Gewerbeerlaubnis befürchten. Die Großen erklären, dass Arbeitsplätze gefährdet werden und bekommen auf einmal freie Hand. Am Ende des Jahres staunen wir dann wieder, wie eine Handvoll Vorstandsmitglieder Summen erhalten, mit denen wirklich etwas bewegt werden könnte. Die Unternehmen weiser Milliardenbeträge als Gewinne aus, die zur Finanzierung der Energiewende eigentlich notwendig wären und leider nicht alle voll eingesetzt werden konnten. Nicht, dass ich den Konzernen ihre Gewinne nicht gönne. Aber sie verschaffen sich wirtschaftliche Vorteile mit zweifelhaften Mitteln, die letztlich auf dem Rücken des kleinen Mannes ausgetragen werden. Gleichzeitig lassen sie den Steuerzahler möglichst vieles bezahlen, wobei das eigentlich ihrer eigenen Aufgabe entspricht. An dieser Stelle sollte verdeutlicht werden, dass das einer Klassifizierung entspricht, die so in Deutschland eigentlich nicht existieren darf.


Um illegale Manipulationen von Preisen zu verhindern, hat die Politik 2002 die Leipziger Strombörse ins Leben gerufen. Die sollte hier für eine optimierte und reelle Preisgestaltung sorgen, was sie ja tut – nur kommt davon beim Verbraucher nicht viel an! Im Gegenteil – denn hier wird Strom zum Teil umsonst oder im umgedrehten Kostenverhältnis veräußert, das heißt, dass Stromproduzenten dafür bezahlen, dass ihr Strom verwendet wird. Und obwohl er immer billiger wird, wird der Strom für den Verbraucher immer teurer. Dabei sollen wir jetzt sogar die Mehrkosten für Bauverzögerungen tragen, die erwartet werden! Ein Ding, das in der normalen Wirtschaft nie funktionieren würde. Im Gegenteil, normalerweise müssten die den Ersatzstrom kostenlos liefern dürfen. Aber hier kommen eben immer intensiver die mafiösen Strukturen durch! Bis zu 30 % des aus Windkraftanlagen produzierten Stroms wird nicht genutzt und verläuft sich im Sand. Dabei müssten allein schon aufgrund der Politik, Wege gefunden werden, hier diese 30 % bevorzugt zu verwenden. So würden die Verantwortlichen im Sinne eines Energiewandels die Windenergie fördern. Hier muss man dazu sagen, dass hier meist Versorgungsprobleme durch überlastete oder fehlende Leistungsnetze verantwortlich sein sollen – was erst mal eine Behauptung ist. Der letzte Absatz ist der Stand bis etwa 2014, wie sich das bis 2023 verändert hat, kommt noch.


Aber noch mal zurück. Denn 2012 stehen wir hingegen am Anfang einer Zeit, in der die Energiezukunft eine futuristische Vorstellung ist. Noch ist die Form dessen, was uns hier erwartet, sehr variabel, auch wenn im Moment die Strukturen an Deutlichkeit zunehmen. Nur stecken wir heute intensiver in einem Wandel, als wir uns das vor Fukushima gedacht haben. Aber ist das so der richtige Weg? Die Laufzeiten unserer AKWs sind offensichtlich auf das mögliche Minimum reduziert, die Aktivitäten im Bereich der Erneuerbaren Energien scheinen derart auf Hochtouren zu laufen, dass Wartezeiten entstehen, und es werden mehr von den schädlichen Kohlekraftwerken gebaut, als uns allen das eigentlich recht ist! … und das deutsche Energiekleeblatt steht wieder in voller Blüte.


Bis 2014 sieht das schon wieder anders aus, denn die machtgierige Energiewirtschaft hat erneut die alleinige Herrschaft erreicht und das für jeden erkennbar, mit Mitteln, die wir nicht wirklich für gut erachten können. Hierfür haben sie ihre Größe ausgenutzt, um die Politik zu erpressen und zu manipulieren, denn sie haben für sich Rechte in Anspruch genommen, die in Wirklichkeit nicht existieren und die Kleinen bekommen von zwei Seiten Druck. Zum einen werden sie gezwungen, sich an Gesetze zu halten, die für die Großen nicht gelten, und die Großen manipulieren nach Mafia-Manier hier den Wettbewerb, und werden dafür noch belohnt. Zumindest wurden hier die Gesetze für die Großen auf ein Maximum gedehnt. Das Problem war, dass durch die Konzerne und ihre Intrigen, der Strom für uns künstlich verteuert wurde. Ein Faktor, den keiner sehen konnte und wollte. Dabei hat die Energiemafia ja gesagt, dass der Strom teuer werden wird. Und da sie im Vorfeld schon die Schuldfrage auf die Wünsche der Verbraucher abgewälzt haben, wurde das in der breiten Masse geschluckt. Was wollten wir auch anders tun? Nur hat eben keiner geglaubt, dass die Politik dieses Spiel mitmacht, und hier zulässt, dass es so extrem auf uns alle abgewälzt wird. Der Politik, die ja, für den augenscheinlich richtigen Atomausstieg sinnvoll, vernünftig und zukunftsorientiert agierte, der hat man ja genau deshalb vertraut. Die breite Masse hatte den Eindruck, dass wir das in Kauf nehmen müssen, auch wenn einige Stimmen aus dem Hintergrund etwas anderes versucht haben zu vermitteln.


Aber ich möchte hier mal kurz abschweifen, um das Notwendige deutlich zu machen. Denn in Deutschland wurde Anfang der 1990er-Jahre damit begonnen, die Energieversorgung zu privatisieren. Man ging davon aus, dass man solch eine optimale Versorgung gewährleisten kann. Ein gesunder Wettbewerb würde die Energieversorgung für den Verbraucher optimieren. Dabei waren die staatlichen Einrichtungen unrentabel und die öffentlichen Haushalte waren in vielerlei Hinsicht überlastet. Deshalb gingen alle davon aus, dass es deutlich ökonomischer sein würde. Dieser Schein konnte bis 2011 auch gewährleistet werden. Danach hat die Energiewirtschaft sukzessive angefangen, ihr wahres Gesicht zu zeigen, aber zurück bis 2014, also vor den aktuellen Absatz.


Das Problem an der Geschichte aber war, dass die Politik hier die Sache nur solange hinausgezögert hat, bis die Macht des Geldes sich auf diesen Wandel eingestellt hat. Vorsichtig und aus dem Bauch geschätzt hat das, für den Verbraucher etwa 30 % an Mehrkosten bedeutet. Ob das wirklich nötig war, ist dabei fraglich. Aus einer anderen subjektiven Betrachtung muss man entlastend aber auch deutlich machen, dass das Ziel der Politik eine stabile Stromnetzstruktur war. Auch wenn das mit neuen Risiken einhergehen wird, das haben die Berater und Lobbyisten entweder vergessen zu sagen oder verharmlost. Trotzdem geht es um die grundsätzliche Abhängigkeit aller Menschen, die augenscheinlich nicht auflösbar sein sollen. Die Menschen sollen sich mutmaßlich nicht mehr aus diesen Abhängigkeiten befreien können. Aber das wird so auch erst rückblickend und aus der Sicht und mit einzelnen subjektiven Betrachtungen von 2023 richtig deutlich. Zumindest ist es für mich so erkennbar gewesen.


In einer anderen subjektiven Betrachtung ist die konsequente Abhängigkeit aller Menschen eine logische Konsequenz. Denn als man beschlossen hat, den Energiesektor zu privatisieren, konnte man die realen Folgekosten und erforderlichen Veränderungen nicht voll erfassen. Man ging davon aus, dass die Wirtschaft in der Lage war, die staatliche Energieversorgung auf dem gleichen Niveau zu leisten. Deshalb wollte man durch einen wirtschaftlichen Wettbewerb die Energieversorgung sozialisieren. Man hat dabei die Mehraufwendungen, die erst in den Folgejahren deutlich werden konnten, weder erkennen können noch hat man sie abschätzen können. Denn für einen fairen Wettbewerb der Wirtschaft ist ein erheblich höherer Aufwand in Infrastruktur und Verwaltung erforderlich, der heute, 2023, unnötige Milliarden verschlingt. Auch wurde erst in den vergangenen Jahren deutlich, dass börsenbewertete Konzernstrukturen genau das Gegenteil einer sozialen Marktwirtschaft sind. Die damalige Wirtschaft, aufbauend auf einem endlosen Wirtschaftswachstum, hatte anfänglich vielleicht noch gute Voraussetzungen. Aber mit der Zeit ist das endlose Wachstum vergleichbar mit einem Camembert. Solange er reift, ist alles ok. Wenn er dann die richtige Reife hat, schmeckt er vorzüglich. Reift er noch ein wenig mehr, wird er streng und würzig. Aber dann ist er darüber und ungenießbar. Und genau das erleben wir heute mit unserer Wirtschaft … aber ich möchte nicht zu viel vorgreifen.


Im Jahr 2014 sind die Erneuerbaren Energien ins Stocken geraten. Es werden wieder Kohlekraftwerke forciert und neue Gruben im Tagebau ausgewiesen. Der Preis für Strom ist derart hoch angestiegen, dass viele Menschen das nicht mehr bezahlen können, und um den Kohlebedarf in Deutschland zu decken, wird Kohle aus Australien mit den umweltschädlichsten Schiffen eingeführt.


Wenn wir an dieser Stelle das aus dem Jahr 2023 betrachten, dann gilt hier eine neue Zeitrechnung. Wir müssen unterscheiden bis Putins Krieg, also bis zum 24. Februar 2022, und die Zeit danach. Während ich dieses Buch überarbeite, ist der Krieg seit fast zwei Jahren in vollem Gang und die Zeit danach ist nicht erkennbar – oder vielleicht doch? Ich werde für alles nach dem 24. Februar ein neues Kapitel anlegen und es gesondert betrachten.


Aber die Entwicklung der letzten gut zwei Jahre bis zum 24. Februar ist in vielen Belangen von extremer Bedeutung, um eine mögliche oder wünschenswerte Zukunft überhaupt abbilden zu können. Zudem wurden Probleme deutlich, die nicht zu unterschätzen sind. Dass wir in der Hauptsache durch Kraftwerke versorgt wurden, hat eine Infrastruktur in Hinblick auf Stromversorgung geprägt, von der man uns einredet, dass wir sie benötigen. Ich werde mich über diese Notwendigkeit im Verlauf des Buches noch intensiv auslassen.


Denn dass der Energiebedarf durch Kohlekraftwerke ausgeglichen und stabilisiert werden muss, sorgte natürlich dafür, dass die angestrebten CO₂-Ziele unerreichbar scheinen. Trotzdem gibt es bei einer reinen Energieversorgung durch Erneuerbare Energien verschiedene Probleme. Zum einen ist das existierende Stromnetz darauf angewiesen, dass eine stabile Stromlast existiert. Vereinfacht meint das, dass das Netz konsequent und rund um die Uhr unter Strom steht. Also so wie wir das von unseren Steckdosen kennen. Wer die Finger rein hält, der bekommt eine gewischt, das er die Engelein singen hören kann. Bitte nicht ausprobieren, es kann durchaus lebensgefährlich sein. Da die Sonne nicht immer scheint oder der Wind nicht immer weht, ist das nicht gewährleistet. Das Problem ist, dass das erforderliche Stromnetz immer wieder den Strom hoch- und runtertransformieren muss. Auch dafür muss Strom erzeugt werden, damit wir überhaupt Strom entnehmen können. Also muss das vorgehalten werden. Ohne droht das Versorgungsnetz zusammenzubrechen, was zu einem Blackout führen kann. Wobei das eine vereinfachte Darstellung ist. Selbiger bedeutet, dass komplette Regionen, bis hin zu Nationen und sogar Teilen von Kontinenten, für einen längeren Zeitraum ohne Stromversorgung auskommen müssen. Was das im Detail bedeutet, verkneife ich mir, denn diese Szenarien sind von Hollywood bis zu den wissenschaftlichen Professoren mehr als ausreichend beschrieben. Da muss ich an dieser Stelle die Diskussion nicht zusätzlich befeuern.


Aufgrund der Gegenwehr bei Kohlenkraftwerken kommen immer intensiver auch Gaskraftwerke ins Gespräch. Sie sind im Hinblick auf CO₂-Belastungen nicht in gleichem Maß belastend wie Kohlekraftwerke. Dazu kommt, dass sie in der Zukunft in Verbindung mit „grünem Wasserstoff“ ohne CO₂-Belastung eine Alternative darstellen sollen, die die notwendige Energielast leisten können. Sie sollen am Ende eigentlich nur noch mit einem kleinen Anteil und irgendwann in der Zukunft für die eigentliche Netzlast existieren. So sieht zumindest die Vision der Planer aus. In den Planungen werden im Norden Deutschlands Windanlagen favorisiert. Im Süden hingegen setzt man logischerweise intensiver auf Fotovoltaik. Zumindest nach außen entsteht dieser Eindruck. Trotzdem läuft alles sehr zögerlich. Dazu sind Ende 2022 die Abschaltung der letzten drei AKWs geplant und es macht den Eindruck, dass es funktioniert.


Was das Ganze begleitet, ist die neue deutsche Energiepolitik, die seit 2014 richtig in Fahrt kommt. Mit der Öffnung Russlands 2008 zeigte sich ein augenscheinlich vertrauenswürdiger Partner, der sich global als vertrauenswürdiger Rohstofflieferant gab. So wurde 2011 erst mal eine Pipeline in Betrieb genommen. „Nord Stream 1“ verlief quer durch die Ostsee und hier wurde Jahr für Jahr Gas geliefert. Alles schien einfach und unkompliziert zu sein. Aber es gab viele Stimmen, die gewarnt haben.


Anstatt alle Kräfte für die Entwicklung der Erneuerbaren Energien zu bündeln, wurde erst einmal eine gigantische Gasversorgung aufgebaut. Die Argumente erklärten alles mit der Grundlastabsicherung, die man benötigte, um sich mit Erneuerbaren Energien zu versorgen. Dabei verließ sich gerade die deutsche Politik mit viel Gegenwind auf einen einzigen Partner – Russland. Deshalb begann man dann 2013 mit der Planung von „Nord Stream 2“, die man im Mai 2018 angefangen hat, zu bauen. Der Gegenwind stieg und löste sogar amerikanische Sanktionen gegen Deutschland aus. Jedoch hätte man 2014 hellhörig werden müssen, als Russland die Krim besetzt und annektiert hat. Die Warnungen werden lauter. Aber was soll's, man steckt sich halt noch etwas mehr Watte in die Ohren. Der Gier der Menschen sind nun mal keine Grenzen gesetzt. Alles nach dem Motto, jedem, was ihm zusteht und mir das allermeiste. So sind viele Entwicklungen und Entscheidungen der letzten gut acht Jahre gegen das Wohl der Bevölkerung. Dafür sind sie eben zu eigenen Wohl einzelner und zum Wohl der führenden Wirtschaft. Persönlich sehe ich das rückwirkend als Verbrechen und ich hoffe, dass wir juristisch mal in der Lage sein werden, diese Menschen dafür anzuklagen und zu verurteilen. Aber das wird wahrscheinlich nur ein Traum bleiben. Wobei das rückabgewickelt werden muss, wenn wir eine Zukunft haben wollen. Dabei hat das Energiekleeblatt (ich lasse mich darüber noch aus) es augenscheinlich durch die Ausbreitung seiner Macht geschafft, die Erneuerbaren zu verlangsamen und in den Hintergrund zu stellen. Denn die Bestrebungen der diktierenden Energiekonzerne in Deutschland bedeuteten in den vergangenen Jahren auch, massive Investitionen und Anstrengungen, die für den Ausbau der Erneuerbaren dringend gebraucht wurden. Der Ausbau der Erneuerbaren wurde deutlich verlangsamt. Zunehmend drängt sich mir der Eindruck auf, das alles nur dem Zweck dient, die Abhängigkeiten auszubauen und zu stabilisieren.


Aber wir können noch froh sein, dass wir in Deutschland nicht japanische Zustände haben, wie Tepko seine Macht auslebt. Denn die gehen augenscheinlich und nach Aussagen verschiedenster Quellen wortwörtlich über Leichen. Was ihnen nicht passt, das machen sie sich nach ihren eigenen Maßstäben passend.


Was hier rückblickend auch nicht unausgesprochen bleiben darf, ist, dass Russland seinen Preis für Gas extrem tief gehalten hat. Denn das billige Gas diente nur einem Zweck. Es soll eine deutliche einseitige Abhängigkeit aufbauen. Ich habe einige Anhaltspunkte gefunden, die darauf hinweisen. Wir haben das Gas von Russland nur deshalb so billig bekommen, um einerseits in eine Abhängigkeit zu Russland gelenkt zu werden. So würden wir bei vielen Dingen wegschauen, was ja bei der Krim beispielsweise auch funktioniert hat. Andererseits ist es für Russland ein Fuß in der Tür, politischen Einfluss in Europa zu bekommen. Und wirtschaftlich wird dadurch die Abhängigkeit zunehmend von existenzieller Bedeutung. Wer also heute nach dem billigen russischen Gas fragt, der fordert die deutsche und europäische, politische und wirtschaftliche Unterwerfung gegenüber Russland. Zumindest stellt sich mir das heute so dar.


Bevor ich aber mit dem 24. Februar 2022 das Kapitel schließe, muss ich einen Blick in die Betriebswirtschaft werfen. Denn mit 2020, warten die Fachleute auf der ganzen Welt, auf die grüßte Weltwirtschaftskrise aller Zeiten. Die Bankenkrise 2008 ist bei vielen Menschen noch im Bewusstsein. Auch wenn viele damals schon eine alles zerstörende WWK, also Weltwirtschaftskrise, befürchtet haben, war klar, dass es erst 2020 so weit sein wird. Viele kompetente Menschen rechneten mit einem totalen Zusammenbruch der Wirtschaft. Persönlich habe ich das bereits 1995 dargestellt. Viele kompetente Menschen wussten das viele Jahre vor mir. Vermutet seit 1948, ist eine konsequente WWK durch die Krise 1972 eine logische Schlussfolgerung gewesen. Mit den Krisen 1984 und 1996 wird deutlich, dass es im Rahmen der Krise 2020 zu der konsequente WWK kommen müsste und mit 2008 haben wir eine Garantie von über 99 %, das eine konsequente WWK im Jahr 2020 eigentlich unumgänglich ist. Ich habe das in anderen Büchern von mir deutlicher beschrieben. Deshalb gehe ich hier nicht derart ins Detail, denn es hat mit der Energiezukunft nur am Rande zu tun. Es ist am Ende nur ein absehbarer Zeitraum. Ferner baut die Krise auf Wirtschaftszyklen, die in jedem Fall absehbar sind.


Was aber interessant ist, das Ende 2019 ein chinesisches Labor das erste Mal den Corona-Virus nachweisen kann. Gut zwei Monate vorher beginnen die Energiepreise deutlich zu steigen. Das wiederum sind die Vorboten einer gewaltigen Weltwirtschaftskriese, die sich eigentlich schon lange ankündigt. Die Welt wird durch die neuen Erkenntnisse, den Corona-Virus im Labor zu unterscheiden Anfang 2020 in einen alles umfassenden Winterschlaf durch eine globale Pandemie versetzt. Man könnte das auch mit einem künstlichen Koma vergleichen. Auch die ersten Zeichen, der sich abzeichnenden WWK, lösen sich damit erst einmal auf. Auf der ganzen Welt versucht die Politik, die Konsequenzen der Pandemie abzumildern und abzufangen. Seit 2008 propagiere ich die Gefahr dieser möglichen Krise und beobachte die Entwicklung, die zunehmend Hinweise darauf deutlich machen. Durch die Pandemie wird aus dieser Betrachtung heraus die Krise anscheinend sozialisiert. Ich bin kein Verschwörungstheoretiker, aber ist das jetzt ein Zufall oder eine Planung? Die Frage muss an dieser Stelle erlaubt sein, schließlich kann sich jeder selbst ein Bild machen. Denn die möglichen Auswirkungen einer zu erwartenden extremen WWK, die traue ich mich hier nicht zu beschreiben. Mit dem Abklingen der Pandemie kommen die Grundlagen der eigentlichen Krise zurück. Mit dem Intensivieren der Anzeichen für die Wirtschaftskrise, wird vielen Fachleuten bewusst, dass die Krise auf uns warten wird.


Denn gerade im letzten Quartal 2021 sind die Spritpreise deutlich gestiegen. Es war für viele klar, dass der Preis weiter steigen wird. Im Januar und im Februar beschleunigte sich die Preisspirale deutlich. Auch die Preise für die weitere Energieversorgung des Landes, auch von Europa, würden weiter ansteigen. Je schneller sich die Corona-Pandemie entschärft, umso schneller stiegen die Energiepreise. Damit war klar, dass uns die, augenscheinlich durch Corona verschleppte, Weltwirtschaftskrise einholen würde. Persönlich hatte ich die Hoffnung, dass sie durch Corona abgeschwächt wird. Denn im Rahmen der anzunehmenden Weltwirtschaftskrise und ohne Krieg hätten sich die Krise in einen Totalzusammenbruch der Wirtschaft in Deutschland, ganz Europa und der ganzen Welt entwickeln können, was durch Corona möglicherweise und mutmaßlich das erste Mal gelindert wurde. Trotzdem könnte das auch Russland und China in den Ruin stürzen.


Deshalb und mutmaßlich hätte Putin die Aggression sechs bis acht Wochen später nicht mehr starten können. Nur wenn er das zur richtigen Zeit beginnt, kann er den richtigen Eindruck für seine Propaganda erzeugen. Dabei spielt es keine Rolle, ob Plan A, B oder C letztlich funktioniert. Denn jetzt ist er derjenige, der für die Preisentwicklung vom Westen verantwortlich gemacht wird. Ihm war klar, dass er in einer Weltwirtschaftskrise kein Gas mehr liefern kann, wenn die europäische Wirtschaft zusammenbricht. Wir würden frieren, zu Fuß gehen und hungern, egal, wie voll die Speicher sein würden. Solange Europa irgendwie in diesem Krieg gebunden ist, solange kann die Wirtschaftskrise sich nicht ausweiten. Aber solange ist Putin auch handlungsfähig und gleichzeitig ist Europa maximal geschwächt. Ein perfekter Nährboden, um Europa zu spalten. Er spielt auf Zeit und ihm geht es um ganz Europa. Das ist von Anfang an sein Bestreben. Ihm war der Sonderstatus, den man ihm angeboten hat, nicht genug, er wollte eine Führungsrolle über Europa. Es geht in all seinen Bemühungen von Anfang an, nur um eine neue Weltordnung nach kommunistischen Maßstäben. Er hat von Anfang eine kommunistische Weltrevolution im Auge, und das hat er auch jetzt. Aber machen wir doch besser einen Schritt nach dem anderen.


Anfang 2022 intensivieren sich die Manöver der Russen in Russland und in Belarus entlang der Grenze zur Ukraine. Als erkennbar wurde, das Nord-Stream 2 fertig und bereit ist, aber auch, dass die Treibstoffpreise extrem ansteigen werden, da kam der 24. Februar 2022. Damit komme ich in diesem Kapitel zum Schluss. Alles Weitere zur Energiewende im nächsten Kapitel, denn hier beginnt eine neue Zeit.
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